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Bekanntmachung
Die Pferdezucht im Großherzogthum betr.

Nr. 9442 . Nachstehende von großherzoglichen Ministerium des Innern genehmigte Verord¬
nung in obigem Betreff , wird hiermit zur genauen Nachachtung veröffentlicht.

Mannheim, den 23 . April 1850 .
Großh. Regierung drS UnterrheinkreiseS .

I . A . d. D.
v. C h r i S m a r.

AhleS .
Verordnung ,

die Pferdezuchr im Großherzogthum betreffend .
Vom großh . Ministerium des Innern wurde die Verordnung vom 19 . Decembrr 1844 Re-'

gierungsblatt Nr . 1 . von 1845 aufgehoben und dagegen die Erlassung folgender Vorschriften ge¬
nehmigt:

I . Pferdezüchtung durch LandeSgestütShengste .
§. 1 . Zur Bedeckung von LandeSgestütShengste « dürfen nur solche Stuten vorgeführt werden,

welche von dem Landstallmeisteramt für zuchtfähtg erkannt worden sind , auch können die Etgen-
thümer zur Bedeckung ihrer Stuten nur solche Hengste verlangen , welche ihren Stuten von dem
Landstallmeister zugetheilt sind .

§. 2. Die Centralstelle deS landw . Vereins bestimmt nach dem Pferdestande und dem Br -
dürfmffe der einzelnen Gegenden di« Vertheilung und Zahl der Beschälstationen und nach dem
Vorschläge deS LandstallmetsterS die Zahl der auf den einzelnen Beschälstationen aufzustellenden
Hengste , sowie den Zeitpunkt ihres Abganges dahin.

§ 3. Zu diesem Zwecke begibt sich der Landstallmeister mit Eintritt deS Frühjahrs in die
GestülSbezirke ; er läßt sich in Gegenwart der Bürgermeister oder deren Stellvertreter die Stuten
einzeln vorführen , ordnet die Paarung der letzteren mit den dazu tauglichen Hengsten an und
stellt dem Eigrnthümer der Stute einen Erlaubnißschrin nach Form 1 zu. Alle Stuten , welche
mit einem erblichen Hauptfehler , als Blindheit , Koller , Knvchenauswüchsen , Dampf rc. behaftet
sind, werden von dem Bedecken durch LandeSgestütShengste ausgeschlossen .

§. 4. Es werden für jede Beschälstation Register geführt , in welche der Eintrag , nach dem
beigrfügten Formular Nr. 2 zu geschehen hat . Die ersten vier Rubriken werden von dem Land¬
stallmeister bei der Paarung der Zuchtstuten mit den ihnen zugetheiltrn Hengsten eingetragen. Der
auf die Beschälstattvn abgeschickte Stallbrdiente erhält das bezügliche Register mit der Weisung ,
die letzte Rubrik durch getreue Eintragung deS TagS der Bedeckung auszufüllrn . Nimmt eine
Stute den ihr zugethrilten Hengst nicht an , so ist dies im Befchälregistrr nach dem jedesmalige«
Vorführen zu bemerken .

§ . 5. Den Stallbedienten ist bei Strafe der Entlassung untersagt , Stuten , für welche
nicht rin vom Landstallmeister rrtheiltrr Erlaubnißschrin übergeben wird , zur Bedeckung durch
Hengste der LandrsgrstütSanstalt zuzulassen . Rücksichtltch jeder vom Landstallmeister nach dem
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Abschluß de« Beschälregiftrr « rrtheilte « besonder « Erlaubnis h« t der Stallbediente eine « Nachtrag
im B -schälregister zu machen . Dir Erlaubnisscheine sind dem Beschälregister betzulege «.

§ . 6 . Ausjüge aus dem Beschälregister sammt Nachträgen werde « durch da « Landstallmeister¬
amt sowohl de« Bürgermeistern , al « den Untererhrber « zugestellt .

§ . 7 . Für jede « lebende Fohlen , welche « von einer durch einen Landesgestütshengst bedeck¬
ten Stute geworfen wird , hat der im Erlaubnisschein aufgeführte Eigenthümer innerhalb 8 Ta¬
gen rin Fohlengeld von 3 fl . 30 kr. an den Steuererheber des darin bezeichneten Wohnort - zu
entrichten .

Die gleiche Abgabe ist zu entrichten , wenn eine Stute nach der Bedeckung durch einen Lan -
desgestütshengst während der Trächtigkeit verkauft wird .

§ . 8 . Wenn eine Stute « ach der Bedeckung durch e 'uen Landesgestütshengst gesohlt hat ,
oder während der Trächtigkeit verkauft wird , ist sowohl dem Bürgermeister al « dem Untererheber
des im Erlaubnisscheine bezeichneten Wohnorts innerhalb 8 Tagen die Anzeige zu erstatten .

Der im Erlaubnisschein bezeichnet « Stuteneigenthümer , welcher diese Anzeige unterläßt , ver¬
fällt in eine Geldstrafe von 10 fl Dieser Betrag fließt in die Steuercaffe und ist demzufolge
in die amtliche Sport,lhebrolle aufzunehmen .

§ . 9 . Der Bürgermeister füllt in dem ihm zugekommenen Register , Form . 3 , die Rubriken
L — 10 ans und sendet et « Duplikat des Register « längstens bi« zum 15 . August an daS Amt
rin , welches dir Register seine « Bezirks sammelt und bis zum 1 . September an die Eentralstell «
des laudw . Vereins vorlegt .

§ . 10 . Der Steuererheber ergänzt sein Register , Form . 4 , besorgt den Einzug der Fohlen -
gelder und bescheinigt den Empfang . Sollte die Zahlung nicht innerhalb der im § . 7 bestimmte »
Frist erfolgen , so leitet er die Betreibung nach den in den Sätzen 15 — 40 der Struererecutioos -
ordnung vom 8 . Juli 1817 gegebenen Vorschriften rin .

Dir etngrzogenrn Fohlrngelder liefert der Steuererheber jeden Monat mit einem Auszüge
au « seinem Register der Vorgesetzten Obereinnehmeret (dem Hauptsteueramt ) ab , und empfängt
eine Hebgrbühr von 2 kr . vom Gulden . Die LandesgrstütScaffe erhält ihre Befriedigung durch
die Steuercaffe . ,

§ , 11 . Dir Ceatralstelle des landw . Verein « überwacht die Erhebung der Fohlrngelder im
Lande und trifft nach den gemachten Wahrnehmungen die zur Hebung der Pferdezucht geeigneten
Verfügungen .

, ll . Vertheilung d er Prämien .
§ . 12 . Zur Ermunterung der Pferdezüchter und Derjenigen , welche ausgezeichnete Zucht¬

hengste halten , werden jährlich entsprechende Prämien auSgesetzk , welche bei den landwirthschaft -
lickrn Crntralfesten zuerkavvt und vertheilt « erden .

Karlsruhe , den 22 . März 1850 ,
Direktion der Centralstelle des landw . Vereins .

. Vogelmann .
rät . v . Sentker .

Formular Rr . 1 .
Nr . . . . Beschälstation . . . .

Er lau dniß schei a
für . aus .
seine . . . . Jahre alte . . . . Stute durch
LandeSgrstütshengste auf der Station .
im Jahre . . . . . bedecken zu lassen .

. . den . . trn . 18 . .
Der Landstallmetster .

Anmerkung .
1 ) Dieser Erlaubnisschein ist bei der Vorführung der Stute zur Bedeckung durch einen Ge -

stütsshengst dem Stallbediente « za übergeben .2) Dem Stallbedirntrn ist bei Strafe der Entlassung untersagt , Stuten , für welche nichtder vom Landstallmeister rrtheilte Erlaubnisschein übergeben wird , zur Bedeckung durch Heaasteder Landesgestütsanstalt zuzulassrn .
* 3
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3 ) Wenn eine von einem LandeSgestütshengst bedeckte Stute gefohlt hat oder während der
Trächtigkeit »erkauft wird , ist innerhalb 8 Tagen sowohl dem Bürgermeister als dem Untrrerhe -
der des im Erlaubnißschein bezeichneten Wohnorte - die Anzeige zu machen . Der im Erlaubnißscheiu
bezeichnete Stuteneigenthümer , welcher diese Anzeige unterläßt , verfällt in eine Strafe von 10 fl .

4 ) Für jedes lebende Fohlen , welches von einer Stute nach der Bedeckung durchweinen Lan -
desgestülShengst geworfen wird , hat der im Erlaubnißschein bezeichnete Eigenthümer an de«
Steuererheber des bezeichneten Wohnortes ein Fohlengeld von 3 fl . 30 kr , innerhalb 8 Tagen zn
entrichte « . Die gleiche Abgabe ist zu entrichten , wenn eine Stute nach der Bedeckung durch ei¬
nen Landesgestütshengst während der Trächtigkeit verkauft wird .

Erfolgt in dieser Frist die Zahlung nicht , so wird solche nach Vorschrift der Steuerereeu -
tionsordnung beigekrieben .

Formular Nr . 2 . ~ ^

Beschälstation N . N .
1 . 2 . 3 . 4 . 5 .

«
Des Stuteneigenthümers Der Zuchtstute .

Benennung

Wurde
bedeckt im

s
SS

X»5
Wohnort. - Name . Farbe . Abzeichen Alter. des Zuchthengstes . 8 53 i

'Ss

*

Formular Nr . 3 .

Namen de « Orts .

1
Gs
K

Berzeiwniß der im Frühjahr 18 . . im hiesigen Orte bedeckten Srurea und im darauf folgenden Jahre
gefallenen Fohlen.

Name des
Eigenthü«

mers .

Farbe, Abzei-
cheu und Alker

der Stute .

Name des
Landesgestüts-

hengfteS .

Geschlecht ,
Farbe und Ah

zeichen des
Fohlens .

Tag ,
wann es
gefallen.

*1

A
L -Ds **

«*s.
<r>

Bemerkungen .

Formular Rr . 4 .
Obereinnehmerei !
Hauptsteueramt '

Ort .
1 . 2 ._ 3 . 4 . 6 ._ 6 ._ 7 ._ 8 ._ 9 .

«SSss

Q

Des Etulen -

eigenlhümerS
Name .

Der Zuchtstute . j > Tag , an wel.
^

i 2-nna . an chem das Foh -
Bezahles

Fohleugeld.

Tag der

Zahlung.Farbe.
Ab¬
zei¬
chen.

« -"dem die

atlter Bedeckung ktge Stute ver-
erfolgte. l kauft worden

! ist.
' 1

1
' i

: !
e .

,
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Dienst-Nachrichte»
Auf den kathol. Schul - , Meßner-, und Or- '

ganistendienst Schollbrunn, Amts Eberbach , ist
der Hauptlehrer Jfldor Kölmel zu Kitters¬
burg versetzt worden .

Die von der Grund « und PätronatSherr-
schast von Gemmingen erfolgte Präsentation deS
Unterlehrers Jakob Ulrich Größte auf die
Schulstelle in Jttlingen hat die StaatSgeneh-
migung erhalten .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
(35) 1 Nr. 8997 . WieSloch . lFahndung .)

Heinrich Götz von WieSloch hat stchunerlaub¬
ter Weife von Hause entfernt und ist deffen
Aufenthaltsort unbekannt .

Wir ersuchen deshalb unter Beifügung der
Personalbeschreibung die betreffenden Behörden ,
denselben auf Betreten mit Laufpaß nach Hause
zu weisen .

Persoivalbeschre ibu ng.
Alter : 46 Jahre , Größe : 5 ' 3 " , Statur : un¬

tersetzt , GestchtSsorm: länglich , Gesichtsfarbe :
gesund, Haare : braun -und sehr dünne , Stirne :
schmal, Augenbraunen: braun , Augen : blau¬
grau, Nase : spitz , Mund : mittel , Bart : braun,Kinn : spitz , Zähne : gut.
. WieSloch, den 30. März 1850.

Großh. Bezirksamt.
B leibimhaus .

vdt. Schluffer .
(35) 1 Nr . 11,587. WieSloch . (Verschal-

lenheitSerklärung .) Nachdem sich die Kinder
deS in Nordamerika im Staate Pensvlvanien
verstorbenen Johann Jakob Schee rer von
Walldorf zur Empfangnahme ihres Vermögensinner der anberaumten Frist nicht gemeldet ha¬
ben , werden dieselben als verschollen erklärt,und die nächsten Verwandten gegen Sicherheits¬
leistung in siirsorglichrn VermögenSbesttz einge¬
wiesen .

WieSloch , den 24 . Avril 1850.
Großh . Bezirksamt.
BleibimhauS .

. . .. .
E vdt. Schluffer .[35)1 )ir . 7585 . Weinheiin . (Diebstahlund Fahndung .) In der Nacht vom 22. aufden 23. d. M . wurden dem Friedrich Ebertvon hier , aus deffen Behausung folgende Ge¬

genstände entwendet :
1 . 3 WeibShemden , wovon 2 mit K . E .und 1 mit Rofina Ebert bezeichnet find , im

Werthe von 6 fl. 2 1 Bett und 1 Kopfkissen.

Urberiug von Kölsch mit grauem Grund , un¬blauen Caro 9. fl. 3 . 10 MannShemden , ohne
Zeichen 20 fl. 4. 1 neues Leintuch ohne Zei¬
chen 1 fl. 30 kr . ü. 1 Tischtuch im Werthvon 1 fl. 6. 3 leinene 3 Ellen lange Hand¬
tücher 1 fl. 7 . 1 Salzsack 12 kr. Zusammen38 fl. 42 kr.

WaS hiermit zur Fahndung auf den Thäterund die entwendeten Gegenstände bekannt ge¬macht wird .
Weinheim , den 23. April 1850 .

Großh. Bezirksamt.
Ger lach.

[35 ) 1 Nr . 7709 . Weinheim . (Diebstahlund Fahndung.) In der Nacht vom 9. aufden 10. d. M. wurden dem Adam Schwan
von Großsachsen aus deffen Wohnung folgende
Gegenstände entwendet :

1 . Ein leinener gedruckter Weiberrock, vonbrauner Farbe zu 1 fl. 30 kr. 2. eine Schürzevon gleichem Zeug ^im Werth von 24 kr. 3.Ein Kopfkissen , Ueberzug mit blauem Grund
und weißen Streifen im Werth von 12kr. Zu¬
sammen 2 fl. 36 kr.

Dies wird Behufs der Fahndung auf den
Thäter und die entwendete» Gegenstände hiermitbekannt gemacht. 1

Weinhcim , den 25. April 1850.
Großh Bezirksamt.

Gerlach .
(35) 1 Nr . 18,733. Heidelberg . (Bür-"

germeister -Ernennung .) Accifor Ludwig Dauer
von Neuenheim wurde von dem großh . außer¬
ordentlichen LandeS-Commissär zum provisori¬
schen Bürgermeister für dir Gemeinde Neuen¬
heim ernannt und unterm 15. d . M . in die¬
ser Eigenschaft verpflichtet , « aS hiermit zur
öffentlichen Kenntntß gebracht wird.

Heidelberg , den 25 . April 1850.
Großh . Oberamr .

Lang .
(35) 1 Nr . 11,124. Tauberbifchofs -

h » im . (Entmündigung.) Carl Walter von
KülSheim wird wegen Geisteskrankheit für ent¬
mündigt erklärt und ihm Franz Joseph Reu «
chert von da als Vormund bestellt .

Tauberbifchofshetw, den 25 . April 1850.
Großh. Bezirksamt .

Ruth .
vdt. Demoll .

[35] 1 Nr . 10,621. Ta ub er b ifch o fs -
heim . (Entmündigung .) Der ledig« IgnazWeber von hier wird wegen Geisteskrank'
heit rntmüudigt , und wurden Gerbrrmrister
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Alois Hehn und Bierbrauer Hoffmou « dahier
« 16 Vormünder für denselben bestellt .

Lauderbischofshriw , den 22 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
vstt. Demvll .

( 35 ) 1 Nr - 6396/97 . Plenum . (Urtheil .)
3 . U . S . gegen den vormaligen Regierungs -
director Joseph Ignaz Peter von Constanz ,
wegen Theilnahme am Hochverrath wird auf
amtspflichtigeS Verhör zu Recht erkannt :

Der vormalige Regierungs -Direktor Jo¬
seph Ignaz Peter fty der Theilnahme an de»
im Monat Mai und Juni v . I . im Groß «
herzogthum stattgehabten hochverrätherischen
Unternehmungen für schuldig zu erkläre « , und
deshalb zu einer gemeine « Zuchthausstrafe

» von zwanzig Jahren , oder von sechs Jah¬
ren Einzelhaft und rilf Jahren gemeinem Zucht¬
haus , zum Ersätze drS durch jene Unterneh «
mungen der großh . Staatskasse zugefügten
Schadens unter fammtvrrbindlicher Haftbar¬
keit mit den übrigen Theilnehmern , sowie zur
Lragung der Untersuchungs - und Strafer -
strhungskosten zu verurthrtlrn .

B . R . W .
So geschehen Bruchsal , den 9 . April 1850 .

Obkir cher . ( L . S .) Ru t h.
Vorstehendes Urtheil wird dem landesflüch¬

tigen vormaligen RegicrungS -Director Joseph
Ignaz Peter eröffnet .

Karlsruhe , den 23 . April 1850 .
Großh . Stadtamt .

Beck .
[35J1 Nr . 7940 . Wirs loch . (Aufforderung .)

Die Handlung Joseph Not her und Comp ,
in Mannheim fordert an den praktischen Arzt
Eduard Bronn er von Wiesloch für am 2 .
März v . I . empfangene Eisenwaareu den Be -
trag von 38 fl . 13 kr . Da der Aufenthaltsort
des Beklagten unbekannt ist , so wird demsel¬
ben auf diesem Wege aufgegebrn , den Klä¬
ger binnen 14 Tagen zu befriedigen oder seine
Verbindlichkeit zu widersprchen unter der An¬
drohung , daß sonst auf Anrufen des Klägers
die Forderung als zugestanden erklärt würde .

WieSloch , den 27 . März 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Haury .
(35 ) 1 Nr . 5094 . Plenum . ( Urtheil .) I . U . S .

gegen Theodor Nerltnger von Offenburg ,
« egen Hochverraths , wird auf amtspflichtigeS
Verhör zu Recht erkannt :

Theodor Nerlingrr seye der Thrtlnahme au

den i« Mai und Juni 1849 verübten hoch«
verrätherischr » Unternehmungen für schuldig
zu erklären und deshalb in eine Zuchthaus¬
strafe von 10 Jahren oder 6 Jahren Ein¬
zelhaft im neuen MännerzuchthauS , nebst
einem Jahr gemeiner Zuchthausstrafe , ferner
zum Ersatz deS der großh . Staatskasse durch
gedachte Unternehmungen zugefügten Scha¬
dens unter sammtverbindlicher Haftbarkeit
mit den übrigen Theilnehmern , so wie zur
Tragung der Untersuchungs - und Strasrr -
stehungskosten zu verurthrilen .

D . R . W .
So geschehen , Mannheim , den 2 . April 1850 .
Großh . Hofgertcht des UnterrheinkreiseS .

v . Kettrnaker . (L . S . ) Haber .
vdt . Schlecht .

Nr . 17,557 . Dieses Urtheil wird dem flüch -
tigen Angeschuidigten , Theodor Nerlinger , er¬
öffnet .

Mosbach , den 20 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

N ober .
rät . Eisenhut .

( 35 ) 1 Nr . 17,811 . Mosbach . ( Erkennt «
niß .) Wird die Wittwe des verstorbenen
Bürgers und Tag !LhnerS Georg Peter Diet¬
rich Welker von HaßmerShetm , Susanna
Katharina geb. Gros , in den Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschaft ihres Ehemanns ein -
gewiefen , was wir hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringen .

MoSbach , den 22 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Nobrr .
vät , Eisenhut .

( 35 ) 1 Nr . 18,231 . MoSbach . ( Diebstahl
und Fahndung .) In der Nacht vom 22 . auf
den 23 . d . M . wurde dem Ochsenwirth Karl
Ludwig in Nüstenbach , mittelst gewaltsamen
Einbruchs , auS seinem Brennhause ein kupferner
Waschkessel mit 3 Ohren zum Einhängen ohne
nähere Gewichts - Bestimmung im ungefähren
Werthe von 15 fl . und ein kupferner Brannt -
weinkeffel im Gewichte von 68 Pfund und
eben so viel Maas halten - sammt Kuppel und
einem messingenen Hahnen , im Werthe von
wenigstens 50 fl . , entwendet .

Ferner wurden demselben aus seinem Keller ,
mittelst Erbrechens der Kellerthüre ein in Eisen
gebundenes Fäßchen von 16MaaS Gehalt mit
ohngefähr 8 Maas Wein vom Jahrgang ' 1846
und rin weiteres in Eisen gebundenes noch ganz

/



430 (Wo. 35 . )

neues Kätzchen von 10 bi- 12 Maas Gehalt
mit 10 Maas Bier entwendet .

DaS Weinfäßchen wurde am 23. d . M ., un»
weit vom Orte der That, auf den hierherziehen¬
den Wiesen jedoch bis auf 1 $ Maas geleert,wieder aufgefunden .

Wir bringen diesen großen gefährlichen Dieb¬
stahl hiermit, behufS der Fahndung auf die ent¬
wendeten Gegenstände sowohl, als die zur Zeit
noch unbekannten Thäter , zur öffentlichen
Kenntntß.

MoSbach , dm 25 . April 1850.
. Großh . Bezirksamt .

B aumül ler .
rät . Schorr.

£35] 1 Nr . 6088. III. Sen . fUrtheil .] I .
U. S . gegen den pr. Arzt Dr. Eduard Bren¬
ner von Wie-loch wegen Hochverraths, wird
auf ungehorsames Ausbleiben des Angefchul »
digten und erhobene Bertheidigung desselben
zu Recht erkannt :

vr . Eduard Bronner vdn WlrSlöch fey der
Thetlnahm« an den im Mat und Juni v. I .
verübten hochverrätherischen Unternehmungen
für schuldig zu erklären , und deshalb in eine
gemeine Zuchthausstrafe von acht oder fünf
Jahren und vier Monaten Einzelhaft, zum
Ersätze deS durch diese hochverrätherischen
Unternehmungender großh . StaatScaffezugefüg«
ten Schaden-, fammtverbindlichmit den übrigen
Thetlnehmern, sowie zur Tragung der Unters»,
chungs , und Strafrrstehungskosten zu verar-
theile».

B. R. W .
So geschehen Bruchsal, de« 6. April 1850 .

Großh. bad. Hofgrricht des Mittelrheinkreises.Cammer er . (L.S .) Btllharz .
Vorstehendes Urthril eröffnen wir dem lan¬

desflüchtigen pr. Arzt Bronner von Wtesloch .
Karlsruhe, den 18. April 1850.

Großh. Stadkamt.
Beck.

135] 1 Nr. 5685 . I . Senat. fUrtheil . j I . U.S . gegen Müller Georg Rauh von Sins¬
heim wegen Hochverraths , wird auf ungehor ,
fames Ausbleiben deS Angrfchuldigten und er,
Lobene Bertheidigung zu Recht erkannt :Müller Georg Rauh von Sinsheim seye der
Theilnahme an den im MonatMai und Juniv . I . stattgehabtrn hochverrätherischen Unter-
nehmuagrn für schuldig zu erklären und des-
halb zu einer gemeinen Zuchthausstrafe von
neun Jahren , welche als Einzelhaft sich auf
dir Dauer von 6 Zähren beschränkt, zum Er¬

satz de- durch jene Unternehmungen der großh .
Staatskasse zugefügte « Schaden- unter sammt»
verbindlicherHaftbarkeit mit allen jenen, wel¬
che wegen gleichen Verbrechens von de« großh .
LandrSgerichten bestraft werden, sowie zur
Tragung der UntersuchungS - und Straferste ,
hungSkoste« zu verurtheilrn.

D . R. W.
So geschehe » Bruchsal, den 2 . April 1850.

Obkircher . (1,8 .) Benkiser .
Vorstehendes Unheil eröffnen wir hiermit

dem landesflüchtigen Georg Rauh von Sin -,
heim .

Karlsruhe , den 18. April 1850.
Großh. Stadtamt .

Beck.
[34J2 Nr . 6673 . Eberbach . fAufforde-

rung .j Der Soldat des ehemaligen Leibinfan - '
terie-Regiments, Georg Adam Sigmund von
Strümpfelbrunn hat sich ohne Erlaubniß auö
dem Lande entferntund wird daher aufgefordert ,binnen 6 Wochen um so gewisser zurückzu -
kehren, alS er sonst nach dem Gesetz vom 5.
Oktober 1820 bestraft würde.

Eberbach , den 20. April 1850.
Großh. Bezirksamt ,

v. Krafft .
vdt. Bohn .

[33J3 Nr . 12,012. Mannheim . (Entmün¬
digung.] Michael Benedict C a n t o r auS Feu¬
denheim ist wegen andauernder Geisteskrankheit
entmündigt und Herr Wilhelm Leibfried hier
alS dessen Vormund bestellt worden .

Mannheim , den 17 . April 1850 .
Großh. Stadtamt7

Stephani .
£33]3 fKlagerhebung ] I . S . deS Hand-

lungshauseS H . Massenbach u. Comp , in
Bühl , Kläger gegen die Handelsleute Wilhelm
und Adrian Murrmann in Philippsburg , Be¬
klagten . Forderung für verkaufte Maaren.

In Folge käuflicher Bestellung bezogen Be¬
klagte vom klägerische» HandlungshauS in der
Zeit vom September 1847 — Oktober 1848
dir «achverzeichnrten Waaren , um die verzeichne,
ten Preise , welche bedungen waren . Die Beklag¬ten erhielten Faktura und nahmen solche auch
an. Die Gesammtfvrderung beträgt 295 fl.9 kr , daran geht eine Abschlagszahlung von
25 fl. 32 kr. ab , bleibt Rest 269 fl . 37 kr .Dt- Beklagte haften als Sammtschuldner,
auch ist die Schuld vom Verfalltage — der
Kürze halber soll der 23. April v. I . als fol-
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chrr angenommen werden — « it 6 pEt . ver«
zinsltch.

Ich bitte den Beklagten unter sammtver »
Kindlicher Haftbarkeit zur Zahlung von 269 fl.
37 kr. nebst 6 pCt. Zins vom 1 . Juni 1849,
mit Verfüllung in die Kosten zu verurthrikr«.

Karlsruhe , den 19 . Februar 1850 .
tgez .) Hetmerdtnger .

DaS klagende Handlungshaus sandte an die
Beklagten:

1) unter dem 16 . September 1847 durch
H . F . Engelhardt in und franco Bruchsal
HM Nr. 2815 einen Ballen mit Baumwollrn-
« aaren im Gesammtwerth von 8l fl . 31 kr.

2) unter dem 9. Oktober 1847 HM Nr.
2945 durch obige Vermittlung einen Ballen
mit Baumwollenwaaren im Gesammtwerthvon
21 fl. 25 kr .

3) unter dem 20. Januar 1848 HM Rr .
4073 einen Ballen mit gleicher Waare im
Werth von 162 fl . 59 kr.

4) unter dem 23. August 1848 Nr . 2403
« inen Ballen mit gleicher Waare durch Ver¬
mittlung des Hrn. Mater- Schütz in und franco
Mannhrtm im Werth von 29 fl . I kr.

Beschluß .
Nr . 2851 . 1) Wird Tagfahrt zur münd¬

lichen Verhandlung auf
Montag den 6 . Mat d. I .,

früh 8 Uhr,
anberaumt, wozu der kl . Anwalt und dir Be¬
klagten sowie derAbwesenhritspfleger vorgela¬
den werden, um sich bei Vermeidung des Zu¬
geständnisses und des Ausschlusses mit den
etwaigen Einreden aus die Klage vernehmen
zu lassen

2) Da der Beklagte Adrian Murrmann auf
flüchtigem Fuße sich befindet , so wird ihm vor¬
stehendes auf diesem Wege eröffnet .

Phtlippsburg , den 13 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt.
Kirchgeßner .

rät . Clauß, a . j .
[34J2 Nr. 11,379. Sinsheim . (Entmün¬

digung.) Balthaser Eraswi von Rohrbach
wurde nach L .-R -S . 513 wegen Verschwen¬
dung im ersten Grade entmündigt und ihm
Gemetnderalh Friedrich Haas von Rohrbach
als Beistand aufgestellt, was zur öffentlichen
Kenntntß gebracht wird .

Sinsheim , den 17. April 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Wilhelm «.
▼dt. Rinkler , a . j .

43t

(34)2 Rr . 6628 . Eberbach . ( Auffor¬
derung.« Der Soldat deS vormaligen 3. In¬
fanterie-Regiments , Leonhard Koch von Eber¬
bach , ist aus der Strafanstalt zu Rastatt
entsprungen und hat sich au» dem Lande ent¬
fernt . Derselbe wird daher aufgefordert, um
so gewisser binnen 6 Woche « zurückzukeh-
ren , als rr sonst nach dem Gesetz vom 5.
Oktober 1820 bestraft würde .

Eberbach , den 20 . April 1850.
Großh. Bezirksamt,

v . K r a f f t.
▼dt . Boh«.

(32) 3 Rr . 4996/97. II. Crim . Sen. ( Unheil )
I . U . E . gegen AltbürgermeisterJoh . Knapp ,
Polytechniker Johann Knapp , Karl Mün¬
ster und Gerhard Kern von Frrudenberg ,
« ege» Hochverraths , wird auf amtspflichtigeS
Verhör zu Recht erkannt :

BürgermeisterJohann Knapp , Lehrer Karl
Münster undPolytechntkerJohannKnapp
feyen der Thetlnahme an den hochverrätheri-
schrn Unternehmungen in den Monaten Mat
und Juni 1849 schuldig zu erklären , und
deshalb Bürgermeister Johann Knapp zu ei¬
ner Zuchthausstrafe von drei Monate «
oder zwei Monaten Einzelhaft ; Lehrer Karl
Münster zu einer Zuchthausstrafe von neun
Monaten , oder sechs Monaten Ein¬
zelhaft , und Polytechniker Johann Knapp zu
einer Zuchthausstrafe von rin und einem
halben Jahr , oder einem Jahr Ein¬
zelhaft , zum Ersätze deS durch jene Unterneh¬
mungen entstandenen Schadens , unter sammt-
verbindlicher Mithaftung , jeder in )- der Un -
tersuchungskosten sawmtvrrbindlichhaftend für
daS Ganze und zur Tragung seiner Strafer¬
stehungskosten zu verurtheilen.

Dagegen sey Gerhard Kern der Theil -
nahme an diesen Verbrechen für kla °gfrei
zu erklären , und mit den Kosten zu ver¬
schonen.

V .
' R . W.

Dessen zur Urkunde ist dieses Urtheil auS-
grfertigt und mit dem größeren GerichtSiusie-
grl versehen worden.

So geschehen
Mannheim , den 2 . April 1850.
Großh . Hofgericht des Unterrheinkretses.

v. K e t t e n a k e r . (L . S.) Hufschmtd »
▼dt. Schlecht.

Rr. 7359 . Vorstehendes Urtheil wird dem:
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fanMfUcbtlQtn PolytechuikrrKnapp und Karl
Münster von Frendenberg hiermit eröffnet.

Werthei « , den 12 . April 18S0.
Großh. Stadt - und Landamt.

Dr. P u ch e l t.
vstt. Frey , aet.

(33)3 Nr. 642 . Heidelberg . (Aufforde¬
rung .^ In Sachen des Kaufmanns Levi Mayer
dahier , Klägers , gegen den Rechtscandidaten
Karl Kaufmann von Hornberg Beklagten ,
Forderung von 75 fl. 57 kr. für Maaren be¬
treffend. Beschluß .

1. Dem Kläger wird vaS mit Verfügung
vom 28 . Derember 1849 , Nr. 2868 , für den
Betrag feiner Forderung von 75 fl. 57 kr. mit
Beschlag belegte Guthaben des Beklagten bei
dem Dekan Kaufmann in Gutach an Zahlungs¬
statt jugewiefen und dem Letztern aufgegeben ,
diesen Betrag binnen 14 Tagen zu bezahlen .

S. Diese Verfügung wird drm Beklagten , da
er sich außer Landes befindet , auf diesem Wegebekannt gemacht.

Heidelberg , den 5. April 1950.
Großh. Universitätsamt.

Der Amtsverweser .
Wedekind .

£33) 3 Nr . 5981 . P hi ltppSburg . (Be¬
dingter Zahlungsbefehl.)! Auf Klage des Sei¬
fensieders A. Bauer von Bruchsal gegenAdrian Murmann von PhilippSburg , For¬
derung ad 647 fl. 43 kr. betr., wird dem Be¬
klagten hiermit aufgrgcben , den Kläger bin-u»a 14 Tagen von Eröffnung dieses an zu
befriedigen , oder seine Verbindlichkeit zu wi¬
dersprechen , unter der Androhung , daß sonstauf Anrufen des Klägers die Forderung als
jugestanden erklärt werde .

Dies wird dem Beklagten , da er sich auf
flüchtigem Fuße befindet , auf diesem Wege
eröffnet.

PhilippSburg , den 16. April 1850.
Groß h . Bezirksamt.

Kt rchgrßner
Kauth.

(33)3 Nr . 8608 . Radolfzell . (Aufforde¬
rung .) Hirsch Moos von Randegg , Soldatim vormaligen 4. Infanterie - Regiment , hat
sich unerlaubterweis« nach Amerika begeben.Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 6 Wo-
che» bei seinem Commando oder dahier zu stel¬len, ansonst er in die gesetzliche Geldstrafe vrr-fällt und seines StaatSbürgrrrrchts für ver¬
lustig erklärt werden würde.

i
' Zugleich ersucht man die Polizeibehörde »,

j auf denselben zu fahnde» und ihn im Betre -
tungsfalle einzuliefern .

: Radolfzell, den 15. April 1850.
Großh. Bezirksamt.

Blatt « onn .
(33)3 Nr . 5145. Wein he im . (Erkennt-

niß.) In Sachen der L quidationscommifsion
bet großh . KrlegSministrrium, Namens der Ver¬
rechnung des vormaligen IV . Infanterie - Re-
gimrnts , gegen den flüchtigen Feldwebel Ni¬
kolaus Lutz in Weinheim, Forderung ad 52fl.1 kr. zu viel bezogenen Gehalt . Eingabe der
Klägerin vom 9. dieses. Beschluß . Da Be¬
klagter dem unterm 29 . Decembrr 1849, Nr.
18,771, ergangenen Zahlungsbefehl in der an-
brraumten Frist weder Folge geleistet , noch
feine Verbindlichkeit widersprochen hat, so wird
auf Anrufen der Klägerin obige Forderungfür zugestanden erklärt und Beklagter ange,
wiesen , vte Klägerin innerhalb 14 Tagen bei
Vermeidung der Erecution zu befriedigen .Dies wird dem flüchtigenBeklagte« auf die¬
sem Wege bekannt gemacht .

Weinheim , den 13. März 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ge rlach .
(34) 2 Nr. 8143. Wrrtheiw . (Auffor¬

derung.) Der Soldat Johann Wilhelm Hof ,
mann vonWertheim hat sich ohne Erlaubntß
von Haus entfernt , und ist dessen drrmaligrr
Aufenthalt unbekannt.

Derselbe wird daher aufgefordert, sich läng¬
stens binnen drei Wochen bei drm großh . ba¬
dischen Infanterie-Bataillon Nr. 3 in Mann¬
heim , oder dahier zu stellen , widrigenfalls ,rals Deserteur in die gesetzliche Strafe , nebst
Verlust seines Orts- und StaatsbürgerrechtS ,verurtheilt würde.

Werlhrim , den 18 . April 1850.
Großh. Stadt - und Landamt.

Gärtner .
(34)3 B. -A.-Nr. 6433 . PhilippSburg .

(Bedingter Zahlungsbefehl.) Auf Klage des
HandelSmannS Johann Glimpf von Mann¬
heim , Klägers, gegen Handelsmann Adrian
Murmann von Philtppsburg , Beklagter,
Forderung ad 317 fl. 56 kr. für Maaren ,nebst 5 pCt. Verzugszinsen unter fammtver «
bindlicher Haftbarkeit mit Wilhelm Murmann
wird dem Beklagten hiermit aufgegrben , den
Kläger binnen 14 Tagen von Eröffnung diese -
an zu befriedigen , oder feine Verbindlichkeit
z« widersprechen , unter der Androhung, daß
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sonst auf Anrufen des Klägers die Forderung
v alS zugestanden erklärt « erde.

2 . Gegenwärtigen Zahlungsbefehl hat der
GerichtSbote dem Beklagten sogleich zu eröff¬
ne « , daß und wann solches geschehen, hierun¬
ter sowohl , als in dem anliegenden Nachricht «
Dekret an den Kläger zu beurkunden , sodann
den Zahlungsbefehl dem Beklagten , das Nach «
richt - Drcret aber dem Kläger unverzüglich zu¬
zustellen .

3 . Da der Beklagte flüchtig ist, so wird ihm
Vorstehendes auf diesem Wege bekannt gemacht .

Philtppsburg , den 20 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
vdt . Clauß , a . j -

[ 34 ] 2 Nr . 11,297 . Sinsheim . sErkennt -
nitß . ) A . Nachstehende flüchtige Unteroffiziere
und Soldaten , welche der Aufforderung zur
Heimkehr keine Folge geleistet haben , werden
nach Ansicht des § . 4 der landesherrlichen Ver «

ordnung vom 5 . Oktober 1820 , Rggsbl . Nr .
15 , Jeder zur Zahlung einer Geldstrafe von

Zwölfhundrrt Gulden
und Tragung der Kosten unter sammtverbind -
licher Haftbarkeit vrrurthetlt :
Vom ehemaligen Leib - Infanterie - Regiment :

1 ) Corpora ! Johann Georg Lang von Kir «
chardt .

2 ) Soldat Johann Friedrich Baiermeister
von Zuzenhausen .

3 ) Soldat Georg Adam Dö rner von Sins «
heim .

Vom ehemaligen 11 . Infanterie -Regiment :
4 ) Feldwebel Joseph Herrmann vonReihen .
5 ) Soldat Philipp Anton Schäfer von

Steinsfurth .
6 ) Feldwebel Johann Jakob Gramm von

Adersbach .
7 ) Soldat Franz Martin Träubel von

Waldangelloch .
8 ) Soldat Johann Jakob Heiler von Zu -

zenhausen .
Vom ehemaligen l . Dragoner « Regiment :

9 ) Wachtmeister Johann Georg Hrß von
Hoffenhrim .

10 ) Dragoner Johann Heinrich Sohrs von
Hoffenhrim .

11 ) Dragoner Michael Franck von Datsbach .
Vom ehemaligen II . Dragoner . Regiment :

12 ) Dragoner Andrea « H e iß von Zazenhausen .
8 . Ferner werden nachstehende Militärper¬

sonen , welche entweder flüchtig sind oder deren
Aufenthalt unbekannt ist , aufgefordert , sich

35.)

binnen 4 Wochen
dahier oder bet dem Bureau ihres früher « Re¬
giment « zu stellen , widrigenfalls sie in eine
Geldstrafe von 1200 fl . verfällt und de « Staats -
bürgcrrechtS für verlustig erklärt werde « .

Von brr ehemaligen Artillerie -Brigade :
1 ) Kannoter Wtlh . Kaiser von Eschelbron « .
2 ) do . Wilhelm Kuhn von Reihen .
3 ) do . Georg Heinrich Lader von SteinS -

. furlh .
Dom früher « Leib » Infanterie « Regiment :

4 ) Soldat Johann Philipp Beek von StnS »
heim .

5 ) Soldat Johann Iokob Specht von Rohr¬
bach.

6 ) Soldat Wilhelm Bickel von Steinsfurth .
Vom früher « I . Infanterie « Regiment :

7 ) Soldat Heinrich Ltpp von Sinsheim .
8 ) do . Ludwig Winterbauer von Sins¬

heim .
9 ) Soldat Friedrich Grab von Rohrbach .

10 ) do . Adam Sattler von SteinSfurth .
11 ) do. Georg Adam Haffert von Hoffen -

heim .
12 ) Soldat Johann Valentin Schaffte * von

Hoffenhrim .
13 ) Georg Scharlach von Hilsbach .

Bon ftührrn II . Infanterie - Regiment :
14 ) Soldat Ignaz Marx von SinSheiw .

Vom früher « III. Infanterie -Regiment :
15 ) Soldat Ernst Schüßler von Waldangel¬

loch.
16 ) Soldat Leonhard Gor tn er von Hilsbach .
Vom früher » Dragoner - Regiment Großherzog :
17 ) Dragoner Abraham Bühl er von Grom -

bach.
Vom früher » I . Dragoner - Regiment :

18 ) Dragoner Christian Pack von Waldan¬
gelloch .

19 ) Dragoner Samuel Weil von Steins -
furth .

Zugleich wird um Fahndung auf di « unter
8 genannten gebeten .

SinSheim , den 20 . April 1850 .
Großh . Bezirksamt .

W i l h e l m i .
v6t . Rtnkler .

£34 ) 2 Nr . 10,211 . Tauberbischoshetm .
sCrkenntnißj In Sachen der Liquidation «,
Commission bei großh . Kriegsministertum , Na¬
mens der Verrechnung deS früher « I . Drago «
ner -Regiments in Karlsruhe , gegen den flüch¬
tigen Melchior Weiiandt von Schönseld ^
Forderung betreffend .
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Beschluß .
Dir « ingeklagtr Forderung von 276 fl. 44 kr.,

nebst 5 pCt. Verzugszinsen vom 4.Januar d . J -,
aus einer Zahlung zur Ungebühr , wird für zu»
gestanden erklärt und erhält der Beklagte zur
Zahlung Termin von 14 Tagen bei ErecutionS'
Vermeidung . Dies wird dem Beklagten, darr
sich auf flüchtigem Fuße befindet , auf diesem
Weg« bekannt gemacht.

Tauberbischvftheim , den 15 . April 1850.
Großh . Bezirksamt.

Brummer .
Kauer .

(84)2 Rr . 17,709. Heidelberg . lAuffor«
derung.1 Der Soldat Bernhard Arnold von
hier hat sich heimlich von Hause entfernt, und
wird aufgefvrdert, sich binnen 4 Wochen da¬
hier zu stellen , widrigenfalls er als Deserteur
des Staats - und Gemeindebürgerrechts ver¬
lustig erklärt und in dte gesetzliche Geldstrafe
verfällt würde.

Heidelberg , den 21 . April 1850.
Großh. Oberamt .

Lang .
(33)1Rr. 10,379 . Taub erb rsch ofSheim .

(Aufforderung .) Der . Soldat Anton Grieß
von Könighetm dem 5 . Infanterie - Bataillon zu«
getheilt , hat sich unerlaubter Weise von Hause
entfernt und wird aufgefordert , sich binnen 4
Wochen dahier ober bei seinem Bataillon zu
stellen , wiedrigenfalS er in die gesetzliche Geld¬
strafe verfällt und deS Ortsbürgerrecht- für
verlustig erklärt würde .

TauberbischofSheim, den 26. April 1850 .
Großh. Bezirksamt.

Ruth .
vöt. Demoll .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des § . 74 des ZebntablösungS «

grsrtzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung «achnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Pfullendorf :
(34)2 zwischen der Pfarrei Pfullendorf und

ihren Zehn!pflichtigen zu Großstadelhofen;2) im Bezirksamt Säcktngen :
(34)2 zwischen der Pfarrei Obrrschwörstadt

und de« Zehntpflichtigen der Gemeinde Wall«
dach ;

3) im Bezirksamt Pfullendorf :
(35) 1 zwischen der Pfarrei Unterflggtugenund den Zehntpflichtigen der Gemeinde da-Mst ;

4) im Bezirksamt Oderkirch :
(35) 1 zwischen der großh . Domänenverwal¬

tung Oderkirch und den zehntpflichtigen Güter-
befltzern zu Ltrrbach ;

Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab-
zulösrnde « Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten.

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
(34)2 Nr. 7723 . Wert Helm . (Schul-

denliquidatton ) Der Webergeselle Christoph
NicolanS Weimer von Sachsenhausen , z. Z .

, in Amerika , hat nachträglich um Erlaubniß
zur Auswanderung und AuSfvlgung seines
Vermögens gebeten . Wir haben deshalb Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Dtenstag , den 2l . Mai ,
früh 9 Uhr ,

anderaumt , wobei di« Gläubiger um so ge¬
wisser zu erscheinen haben , als ihnen später
von hier auS zu ihrem Guthaben nicht mehr
verholfen werden könnte .

Wertheim , den 13. April 1850.
Großh. Stadt - und Landawt.

Gärtner .
vstt. A. Pfaff.

Erbvorladungen.
(35) 1 Rr. 1827 . Schwetzingen . lErb-

vorladung.)
‘

Zur Erbtheilung des Valentin
Kuhn von Seckenheim, geboren am 5. No¬
vember 1830, gestorben am 4. Februar 1850,wird dessen vermißter vollbürtiger Bruder Ja¬
kob Kuhn , ledig und volljährig von da, der
im Spätjahr 1849 nach Nordamerika sich be¬
geben haben soll, mit Frist von vier Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen,. daß , wenn er m -
dieser Zeit zur Empfangnahme seines Erban-
theilS nicht persönlich erschiene , oder einen Be¬
vollmächtigten nicht ausstelle, dessen Antheil den¬
jenigen zugetheilt werden müßte , welchen er zu¬
käme, wenn solcher nicht mehr am Leben wäre.

Schwetzingen , den 25. April 1850.
Großh . AmtSrevisorat .

Schnaibel .
rät . Dörfaer .
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Kauf-Anträge -

[35jt Mauer . (LiegeaschaftSversteigerung .]
I « Folge erhaltener richterlicher Verfügung
werden dem hiesige « Bürger Konrad Heid ,
Wittwer , .

Samstag , den 4 . Mai l . I . ,
Mittags 12 Uhr anfangend ,

im Rathszimmer dahier im ZwangSmrge öf-
fentltch versteigert :

Ein in der Augaffe gelegeneshalbes Wohn¬
haus und halbe Scheuer , die hintere Hälfte,
ungefähr 13 Ruth. 10 Fuß Bauplatz , «eben
sich selbst und Andreas Gutruf jg . und 68
Ruth. 13 Fuß Garten hierbei , neben Andreas
Gutruf jung und Grundherrschaft, angeschla¬
gen zu 340fl. ; sodann 4 Aecker 2 Wiesen ,
zusammen 1 Morgen 20 Ruth. 59 Fuß, an¬
geschlagen zu 385 fl . ,

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
tzungsprriS oder mehr geboten wird .

Mauer , den 25. April 1850.
Vogl , Bürgermeister.

vät . Herbold, Rlhichbr.
(35] 1 Nr. 281. H orrea berg . (ZwangS-

ltegrnschaftsverst«igerung. ] Da beider in Rr.
28, 29 und 30 dieses Blattes ausgeschriebenen
und am 18. April dahier abgehalteneuLiegen-
schaftsversteigerung deS Dominik Kraft , Bür¬
ger und Bauer vom Oberhof, GemeindSver -
band Horrenberg, kein günstiges Resultat er¬
zielt wurde, so haben wir Tagfahrt zur noch¬
maligen Versteigerung

Donnerstag den 16 . Mai l . %f
Nachmittag» 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause anbrraumt , mit dem
Bemerken , daß der endgültige Zuschlag um
das sich ergebend höchster Gebot erfolge , auch
wenn solches unter dem Schätzungsprei » blei¬
ben würde ; in den obenangrführten Blättern
ist der Tar der rubricirtea Liegenschaften auf
1060 fl. statt « u f 10,000fl . geschätzt .

Horrenberg, den 25 . April >850
Wald man », Bürgmstr .

rät Waldmann .
(35] 1 Waldkatzendach . (ZwangSliegen -

fchaftSversteigerung .] Dem hiesigen Bürger
Johann Joseph Eichelser werden in Folge rich¬
terlicher Verfügung vom 5 . Fcbr. >848 , Nr .
3554 , nachbenannte Liegenschaften

Mittwoch , den 5 . Juni l . I .,
Rachmitags 1 Uhr,

auf dem hiesigen GerichtSzimmer öffentlich ver¬
steigert, und eS erfolgt der endgültige Zuschlag ,

wenn der EchätzungSpretS oder darüber geboten
wird.

1) Dir Hälfte von einem einstöckigen Wohn¬
haus fammt der Hälfte einer Scheuer und
fünf Schweinställen im untern Dorf , neben
Dorfweg und HauSgarten , nebst dem Platz ,
worauf die Gebäulichkeiten stehen .

2) 13 Rth . GraS - und Baumgarten beim
HauS, neben der Hofraithe und Jakob Münch.

3) 86 Rth . Acker im welschen Feld , einseitS
Georg Adam Münchs Wwe., anderseits Jakob
Frey I.

4) 1£ Vrtl . Acker allda, einseitS Gemeinde-
Trieb, anderseits Johannes Frauenschu .

5) 1( Vrtl. Acker allda , neben Michael
Schölch und EichelserS Erben.

6) 83 Rth . Acker im Erlenbrunnen , neben
Wolf Götz und EichelserS Erben.

7 ) 1 Vrtl . Wald im Katzenberg , neben Ge -
meindSwald und EichelserS Erben.

Waldkatzenbach, den 24. April 1850.
Bürgermeister.

Münch .
(35 ] 1 Hohensachsen . (ZwangSltegea-

fchaftSversteigrrung.] In Folge richterlicher
Verfügung wird am

Montag den 27. Mai d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

dem hiesigen Bürger und Taglöh'nrr Rico-
laus B i tz e l

ein einstöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung und etwa 4 Ruth , an die Scheuer
stoßenden Banmgarten fammt zugehörige«
Hofraum bei der Vordergaß dahier , neben
Valentin Rrinhard und Georg Michael Phi¬
lipp ! Tar 500 fl .

auf dem Rathhause dahier im ZwaugSwege
öffentlich versteigert, und der endgültige Zu¬
schlag sogleich eriheilt, wenn der Schätzungs -
prets oser darüber geboten wird.

Hohensachsen , den 22. April 1850.
Bürgermeister.

Kram m . >
vdt . Krieg.

(35] 1 Hohensachsen . (Zwangsltegrn-
schaflSverstrigerung ] In Folge richterlicher
Verfügung wird am

Montag des 27. Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr ,

dem hiesigen Bürger und Löwenwirth Georg
Lochbühlrr

1 Vrtl . Wingert im Hinteren Kollberg hie¬
siger Gemarkung , neben Ludwig Herrjet
und Martin Bletzer ,
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auf dem Rathhause dahier im Zwangsweg«
öffentlich versteigert und der endgültige Zu¬
schlag sogleich «rtheilt , wenn der EchätzungS-
prrts oder darüber geboten wirb .

Hohensachsen, den 22 . April 1850 .
Bürgermeister.

Kramm .
vdt. Krieg .

Privat • Anzeigen .
[35] 1 In der Buchdrucker »! des katholischen

Bürgrrhospitals in Mannheim sind zu haben :
pr . Buch

Handscheine für Stiftungen , auf Con -
ceptpapter . . . . . . . . 18 kr,

desgleichen auf Schrrtbp . . . . 22 „
Erkundigungsbogen in U. S . . . . 18 „

desgleichen wegen unehelichen
Kindern . . . . . . . . 18 , ,

Nachweisung wegen Hanf rc . Erwachs
für Bürgermeister . 18 „

desgleichen für Aemter . . . . 22 ,,

pr. BuchUebergabs - und AufnahmSljsten zur'
Consrriptivn . . . . . . . 18 , ,Gemeindrumlags -Quittungsbüchlei « . 18 „Wahlzettel für Gemeinderäthe und
Bürgermeister . . 18 „Voranschläge \

Tagebuchfür Rathschreiber,/ »2Gemrinderechnung ( 7 "
Caffabuch ) I ‘nUn
Rechnungsabschluß und Darstellung 24 „(daS einzelne Exemplar 8 kr.)
Nachtzettel aufs Land . 18 „Sterb - und Tvdtenfchaufcheine, Sterb - i

und Todtenfchauregister, Sterb »! 14 „
fallsanzeigen '

pr . Ries
ForstgerichtsimpreffenNo. 1 biss und

No 11 . . . . . . . . fl. 4. 30.
desgleichen No . 10. fl . 4, 18.

sämmtlich auf gut geleimtem Papier .

Wichtig für Auswanderer .
Regelmäßige Wöchentliche Packet - Schifffahrtüb er

Rotterdam & Liverpool
nach^ ew - lork ch* Mew - Orleansauf ganz neuen zum Zweck der Auswanderer - Beförderung eigens eingerichtetenNord - Amerikanischen Schiffen .Ab Mannheim jeden Sonntag .Fester Neberfahrtspreis von Mannheim nach New - Uork für die Monate März«nd April 1838 :

Für einen Erwachsenen fl. 75.
, , et« Kind von 1 bis 12 Jahren fl . 55.I « diesem Preis ist inbegriffen :

a) Der ganze Seeproviant , ( SchtffSbrod , Reis , Mehl, 12 Pfund Fleisch rc.)b) Freies LogtS und Verköstigung in Liverpool von der Ankunft daselbst bis zur Abreisein einem dentfche « Gasthanse .
«1 Kostenfreie Beförderung von zwei Zentnern Gepäck für einen Erwachsenen und eines Zrntnersfür «in Kind .d) Aür Leistungen der Amerikanischen Gesellschaft bet Ankunft der Paffagiere in New » Nork(stehe das Nähere im Prospekt.)(Jede Expedition wird von einem Conductenr bis Liverpool begleitet .)Mannheim , den 22. März 1850.

« W . Gilling ’
_ • Lit . D 6 No. 5, am Rheinthor.

m5

. Dtraulwvrtlichtr Redakteur: Otto Müller .Deolag der Bnchdrnckerei des kath , Bürgerhospttal ».
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